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für Den 


Nr. 45 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Betr. Gemeindewahlen. 


Anſchließend an meine Kreisblattbefanntmahung vom 25. 9. 
d. Is. (Sonderkreisblatt Nr. 40) bringe ich nachſtehend die weiteren 
auf das Wahlverfahren bezüglichen Beſtimmungen zum Abdruck, wo- 
bei folgende Abkürzungen gelten: 


Nr. 


Gemeindewahlgeſetz = 606 
Gemeindewahlordnung — GWO 
Volkstagswahlgeſetz = DWG 
Dolfstagswahlordnung — DWO 


1. Behandlung der Einfpriiche. 

Der Gemeindevorftand hat die während det Auslegungsfriſt vom 
16.—23. 10. erhobenen Einſprüche in folgender Weiſe zu behandeln: 
Erachtet er einen Einſpruch für begründet, fo iſt dem Antrage fofort Folge 
zu geben und die Wählerliſte entſprechend zu berichtigen. Auch iſt der Ein⸗ 
ſpruchserheber davon ſofort in Kenntnis zu ſetzen. Erachtet der Ge⸗ 
meindevorſtand den Einſpruch nicht ſofort für begründet, ſo entſchei⸗ 
det über ihn der Landrat. 

Die Entſcheidung des Gemeindevorſtandes muß binnen 14 Tagen 
nach Ablauf der Auslegungsfriſt, d. E. alfe bis ſpäteſten⸗ 
den 6. November erfolgt und den Beteiligten bekannt gegeben 
fein. Unerledigte Einſprüche find unverzüglich mit näherer Stellungnah- 
me an mich zur Entſcheidung abzugeben (8 12 DIVG und SS 14—16 


DWH). 
/ 2. Abfchlu dev Wählevliſte. 

Auf der Wählerlifte ijt die auf der Titelſeite abgedruckte Bez 
ſcheinigung auszufüllen, von dem Gemeindevorſtand zu unterfchreiben 
und mit dem Dienſtſiegel zu verſehen. (§ 12 DDG und $ 15 DWO). 
5. Ernennung des Wahlvorſtehers und ſeines Stell- 

vertveters, jowie Beſtimmung des Wahlraumes. 

Don dem Gemeindevorſtande iſt für die Pahl ein Wahlvorſteher 


und ein Stellvertreter zu ernennen (8 7 EWG). Bei der Ernennung 


des Wahlvorſtehers und des Stellvertreters iſt vom Gemeindevor⸗ 
ſtand zugleich der Raum zu beſtimmen, in dem die Wahl vorzunehmen 
ft ($ 42 DWG). Es empfiehlt ſich, die Ernennung des Wahlvor⸗ 
ſtehers und des Stellvertreters ſo rechtzeitig zu veranlaſſen, daß die 
hierzu Ernannten hinreichende Gelegenheit haben, ſich mit den auf 
das Wahlverfahren bezüglichen Beſtimmungen genügend vertraut zu 
machen. 
ie Ernennung des Wahlvorſtehers und feines Stellvertreters, 
die Beſtimmung des Wahlraumes, ſowie Tag und Stunde der Wahl 
ſind von dem Gemeindevorſtande in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 
geben. Als ortsübliche Bekanntmachung genügt die Veröffentlichung 
mittels Plakatanſchlages (Aushanges in den für amtliche Be— 
kanntmachungen beſtimmten Käften). Die Bekanntmachung fol ſpä— 
teſtens am 7. Cage vor der Wahl erfolgen ($ 45 DWO). Ich ordne 
an, daß die Bekanntgabe am 9. November d. Is. zu erfolgen hat 
und zwar nach folgendem Muſter: 
Neuwahl der Gemeinde vertretung. 
Die Neuwahl der Gemeindevertretung der Gemeinde 
FEET findet am 
Sonntag, den 18. November 1928 
in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags im (folgt 
Bezeichnung des Wahlraumes) ſtatt. 
ain „Wohlvariicher (Nabe. . ͤ W 
Ret eee aed Se a ai eee zu jeınem Stellvertreter denn 
S / ae ese 4 ernannt. 
CR a AT AE C S ‚den 9, Wovember 1928. 


Der Gemeindevorftand. 

Unterſchrift. 4 
4. Behandlung der eingegangenen Wahlvorſchläge. 

Die rechtzeitig, d. h. bis zum 4. November d. Js. eingegangenen 
Wahlvorſchläge und Derbindungserflärnngen find vom Gemeinde— 
vorftande zu prüfen. Sur Beſeitigung von Mängeln der Wahlvor— 
ſchläge und der gemäß 8 8 GWB erforderlichen Erklärungen hat 
der Gemeindevorſtand unverzüglich die Dertrauensmänner der Wahl⸗ 
vorſchläge aufzufordern ($ 5 BWO). - \ 

Die Wahlvorſchläge können nach ihrer Feſtſetzung nicht mehr 
geändert oder zurückgenommen werdenz das gleiche gilt für 


die zugelaſſenen Derbindungserflārumaen ($ 10 GWG). 


reis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 26. Oktober 


1928 


Der Gemeindevorſtand hat ſpäteſtens am 4. Tage vor der Wahl 
die Wahlvorſchläge ſamt Verbindungserklärungen in der zugelaſſenen 
Form in fortlaufender Nummernfolge in ortsüblicher Weiſe bekannt 
zu geben. ($ 11 GWG), Ich ordne an, daß diefe Bekanntgabe am 
15. November d. Is. zu erfolgen hat und zwar nach folgendem Muſter: 

Neutvpahl der Gemeinde vertretung. 

Für die am 18. November 1928 ſtattfindende Neuwahl der Ges 
meindevertretung der Landgemeinde . 
ſind folgende Wahlvorſchläge zugelaſſen worden: 

Wahlvorſchlag 1. 
Nennwert en e zen 
1. (Folgt Name, Vorname, Stand und Wohnort) 

2. e eee eee et eee i ee e 


Wahl vor ſſchlag II. 
Kennwort: … … CCC 


— Wahlvorſehlag Ill. uſw. 
Folgende Wahlvorſchläge ſind miteinander verbunden worden: 
1. 3. B. Wahlvorſchlag Il (Kennwort ...... ) 
mit dem Wahlvorſchlag Ill (Kennwort … ) 


2. ufw. 

Gewählt wird mit Stimmzetteln. Nur für die in den Wahlvor— 
ſchlägen aufgeführten Perſonen können gültige Stimmzettel abgege— 
den werden. Der Stimmzettel darf nur den Namen aus einem ein⸗ 
zigen Wahlvorſchlage enthalten. Ein Name genügt. Anſtelle der 
Namen oder neben ihnen darf der Stimmzettel auch die Bezeichnung 
des Wahlvorſchlages mit der Nummer aus der amtlichen Bekannt⸗ 
gabe enthalten. Die Angabe einer Partei auf dem Stimmzettel wird 
nicht beachtet. Weitere Angaben machen den Stimmzettel ungültig. 
den 15, November 1928. 


Der Gemeindevorſtand. 
Unterſchrift. 
353. Formulare zur Wahl. 

Der Gemeindevorſtand hat einige Tage vor dem Wahltage dem 
Wahlvorſteher die Wählerliſte zu überſenden und folgende Formulare: 

a) die Zähllifte, 

b) die Gegenliſte, 

c) die Wahlniederſchrift, 

d) die Wahlumſchläge. : 

Die vorbezeichneten Formulare werden von hier aus den Gez 
meindevorſtänden überſandt werden. Die Herren Gemeindevorſteher 
beauftrage ich, ſofort nach Eingang der Formulare feſtzuſtellen, ob 
dieſe ausreichen. Etwa fehlende Formulare find unverzüglich hier 
anzufordern. d 

Für Beſchaffung der Stimmzettel haben die Wähler felbft zu 
ſorgen. Die Stimmzettel müſſen von weißem oder weißlichem Papier 
und dürfen mit keinem Kennzeichen verſehen ſein. Sie ſollen 9:12 
groß ſein und ſind von dem Wähler bei der Wahl in einem mit 
amtlichem Stempel verſehenen Umſchlag, der keine unzuläſſigen 
Kennzeichen haben darf, abzugeben. Die Umſchläge find in der erfote 
derlichen Fahl bereit zu halten. Der Wahlvorſteher hat die ihm zur 
Verwendung übergebenen Stimmzettel am Eingang zum Wahlraum 
oder davor ſo aufzulegen, daß ſie von den zur Stimmabgabe erſchei— 
nenden Wählern entnommen werden können. Im Wahlraum jelbít 
dürfen Stimmzettel weder aufgelegt noch verteilt werden. (§ 42 
vw.) 

Der Gemeindevorſtand hat dem Wahlvorſteher je einen Abdruck 
des Gemeindewahlgeſetzes, der Gemeindewahlordnung und je einen 
auszugsweiſen Abdruck des Volkstagswahlgeſetzes ſowie der Dolfs: 
tagswahlordnung, ferner je ein Stück der über die Ernennung des 
Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, die Beſtimmung des Wahl⸗ 
raumes, jowie Tag und Stunde der Wahl und der über die Sulaſ⸗ 
fung der Wahlvorſchläge und Verbindungserklärungen erlaſſenen 
Bekanntmachungen zu übergeben 188 45 und 46 DWO). Als Ab⸗ 
druck der erſten 4 Unterlagen iſt das Sonderkreisblatt Nr. 40 zu 
verwenden. 


6. Bildung des Wahlvorſtandes. 


Der vom Gemeindevorſtande ernannte Wahlvorſteher hat unter 
Berückſichtigung der verſchiedenen Parteien aus den Wählern 2 bis 


Siegel. 


4 Beifiģer und 1 Schriftführer zu berufen. Wahlvorſteher, Beiſitzer 
und Schriftführer bilden den Mahlvorſtand ($ 7 GWG). Es empfiehlt 
ſich, möglichſt vier Beiſitzer zu berufen, damit im Falle vorübergehen⸗ 
der Behinderung eines Beiſitzers Erſatz zur Stelle iſt, da in keiner 
Seit der Wahlhandlung weniger als 5 Mitglieder des Wahlvorſtan⸗ 
des gegenwärtig fein dürfen. Wahlvorſteher und Schriftführer dürfen 
ſich während der Wahlhandlung niemals gleichzeitig entfernen; ver⸗ 
läßt einer von ihnen vorübergehend den Wahlraum, ſo iſt mit ſeiner 
Vertretung der Stellverteter des Wahlvorſtehers oder ein anderes 
Mitglied des Wahlvorſtandes zu beauftragen (§ 48 DIDO). 
T. Stimmabgabe. 

Bezüglich der Stimmabgabe finden die Beſtimmungen der 88 44 
bis 53 DWO (abgedruckt im Sonderkreisblatt Nr. 40) entſprechende 
Anwendung. 

S8. Ermittelung und Prüfung des 

Abſtimmungsevgebniſſes. 

Die Ermittelung und Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes re⸗ 
gelt ſich nach den §§ 54 bis 56 und 58 bis 62 DIDO (fiehe Sonder- 
kreisblatt Nr. 40). Es iſt darauf zu achten, daß der Schriftführer 
die Zähllifte und einer der Beiſitzer die Gegenliſte und daß nach be» 
endeter Wahl über die Wahlhandlung eine Niederſchrift aufzuneh⸗ 
men iſt (§§ 56 und 62 DWO). Sählliſte und Gegenliſte find von 
dem Wahlvorſteher und dem Mlitgliede des Wahlvorſtandes, das die 

Liſte geführt hat, zu unterzeichnen, während die Wahlniederſchrift 
von dem geſamten Wahlvorſtand zu unterzeichnen iſt. Nach Beendi⸗ 
gung der Wahl hat der Wahlvorſtand die Wahlunterlagen unverz 
züglich dem Gemeindevorſtande zur Ermittelung des Wahlergebniſſes 
zu überſenden (§ 15 GWG). / 

Ueber die Ermittlung des Wahlergebniſſes durch den Gemeindes 
vorftand (§ 15 Abſatz 2 GWG und 8 10 Abſatz 2 BWO) folgt eine 
weitere Bekanntmachung. 

Ciegenhof, den 25. Oktober 1928. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. la. Oa | 
Derorönung 
zur Ubänderung der verordnung über die Julaſſung 

eines Volksbegehrens vom 5. Oktober 1928 
(St. A. J. S. 275 ff). 

Der $ 2 der Verordnung über Sulaſſung eines Volksbegehrens 
vom 5. Oktober 1928 (St. A. J. Seite 273 ff) wird dahin geändert, 
daß die Eintragungsfriſt am 29. Oktober endet. 

Danzig, den 9. Oktober 1928. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht unter Hinweis auf die im Kreisblatt Nr. 43 abs 
gedruckte Bekanntmachung über das Volksbegehren „Volkswille“. 
Die Gemeindebehörden erſuche ich die Verlängerung der Eintra- 
gungsfriſt auf den 29. 10. d. Is. ſofort ortsüblich bekanntzumachen. 
Tiegenhof, den 23. Oktober 19228. | 
Der Landrat. 
ti, 2, —— 
Verordnung über Zulaſſung eines Dolks- 


begehrens. 
Auf Grund der § 6 und 7 des Geſetzes übec den Volksentſcheid 
vom 6. März 1923 (Geſetzblatt S. 355 ff.) wird hiermit verordnet: 


I. 

Auf den von mehr als 2000 Stimmberechtigten geftellten Antrag 
wird ein Volksbegehren mit dem Kennwort „Bürgerſchutz“ für folgen» 
den Geſetzentwurf zugelaſſen. pi 

. Entwurf eines Geſetzes 
über die Abändevung der Verfaſſung der Freien 
Stadt Danzig. 
Die Verfaſſung der Freien Stadt Danzig in der Faſſung der 
Bekanntmachung vom 14. Juni 1922 wird wie folgt geändert: 
Artikel 1. 
Artikel 6 erhält folgenden Wortlaut: a 
„Der Dolfstag befteht aus 61 Abgeordneten.“ 
y Artikel 2. 
In Artikel 25 wird folgendes geändert: 
1. Abſatz 1 erhält folgenden Wortlaut: 
f „Der Senat beſteht aus dem Präſidenten als Vorſitzen⸗ 
den, dem ſtellvertretenden Präſidenten als ſtellvertretenden 
Dorfigenden und 10 Senatoren.“ 
2. Abſatz 2 Satz 1 erhält folgenden Wortlaut: 
„Der Präſident und 4 Senatoren im Hauptamt werden 
auf je vier Jahre vom Volkstag gewählt.“ 
3. Abſatz 5 erhält folgenden Wortlaut: 
„Der Stellvertretende Präfident und 6 Senatoren im 
te big werden auf unbeſtimmte Beit vom Volkstag gez 
wählt.“ . 
: Artikel 3. A 

In Artikel 69 tritt an Stelle des Abſatzes 2 und 3 folgende Bes 
ftimmung :; 
„Die Stadtgemeinde Danzig wird von einem Magiſtrat 
und einer durch direkte Wahl gewählten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung verwaltet. Die Sufammenfegung und die Hus 


\ 


ftāndigfeit des Magiſtrats und der Stadtverord 3 
ſammlung regelt ein beſonderes Geſetz.“ AK the 
alā i Artikel 4. 
päteftens binnen 2 Monaten nach Suftandefommen di 2 
begehrens ijt der Dolfstag neu zu i el dd 
Der bisherige Dolfstag gilt mit dem Cage der 
aufgelöft. 
Der neue Dolfstag hat binnen 1 Monat na einer N 
2% 1 0 nach den T akts det Derfafline 10 dees Mattes 
egehrens neu zu wählen. Die Auflöſung der Stadtbü 2 
ſtimmt das Geſetz. . ei lad 
Vertrauensmann: Paul Befeld, Neufahrwaſſer, Glivaerſtr. 56 b 
Stellvertreter: Wilhelm Behrendt, Danzig, Aumodeft ze Dd: 
2 


Neuwahl als 


Die Eintragungsfriſt beginnt am 5. November 1928 und endigt 
am 10. November 1928. U 


83. : 
gum Abſtimmungsleiter wird Herr Oberregierungsrat Dr. Meyer- 
Barkhauſen, zu deſſen Stellvertreter Herr Regierungsrat Höppen 
ernannt. N 
Danzig, den 17. Oktober 1928. ; 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 

Die Eintragungsliſten find vom 5. 11. 1928 bis 10. 1 1928 
einſchließlich in der Seit von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags 
in jedem Gemeindeamt auszulegen. Die erforderlichen Vordrucke hier⸗ 
für werden den Gemeindebehörden von hier zugehen. d 
Bei der Durchführung des Eintragungsverfahrens find die im 
Kreisblatt Nr. 45 abgedruckten Beſtimmungen zu beachten. 
Tiegenhof, den 23. Oktober 1928. 


4 Der Landrat. 
r. 5. — — 
Candwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hiermit an umgehende 
Erledigung der Rundverfügung vom 27. Auguſt 1928 — Cab. Nr. 
K. A. I/ 1459. betreffend Einziehung und Ablieferung der Beiträge 
für die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft, ſowie Kückreichung 
der Heberolle erinnert. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1928. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großes Werder 
kri Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
er. 4. RT 
Einhuferbeiträge. 

Die ſäumigen Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezugs 
nahme auf meine Kreisblattverfügung vom 27. 9. d. Is. — Kreis» 
blatt Nr. 41 — um ſchleunige Einziehung und Abführung der Eins 
huferbeiträge bis ſpäteſtens zum 5. November 9. Is. 
erinnert. 
Ich erſuche, dieſe Friſt unter allen Umſtänden einzuhalten. 
Tiegenhof, den 22. Oktober 1928. 
a Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

(8,8, TT RT 


Unterjuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat November folgende Termine feſtgeſetzt: 


Tie genhof, Montag, den 5. jl. 28, 9 Uhr, vormittags, vor 
der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats, 

Simonsdorf, Montag, den 12. 11, 28, mittags 125 Uhr vor dem 
Bahnhof, ; 

Neuteich, Freitag, den 23. 11. 


„ mittags 1 Uhr, vor dem 
Hotel „Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1928. 
’ Der Landrat. 


Bauskollekte. 


Dem Deutfhen Franenverein vom Noten Kreuz in Danzig iſt vom 
Senat die Genehmigung erteilt worden, in der Beit vom 22. Oktober 
bis 11. November d. Is, zum Beſten des Wohltätigkeitsfeſtes des 
genannten Vereins am 8. Dezember d. Is. bei den Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig eine Hauskollekte abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollefte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 18. Oktober 1928. 


Der Landrat. 


Nr. 6. 


Nr, 2. 
Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 
Flindt⸗Gertzen in Gr. Maus dorf iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1928. 
Der Landrat. 


ul Fae 


Nr. 8. Ā 
Perſonalien. 

Die Gemeindevorſtehergeſchäfte von Beiershorſt führt infolge 
Amtsniederlegung des Gemeindevorſtehers Henning bis auf weiteres 
der Schöffe, Hofbeſitzer Weiß in Beiershorſt. 

Tiegenhof, des 25. Oktober 1928. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
| i Ba Vai dd PA 


Albert Voigt & Co. 


Fernſpr. 24471/72 Danzig Vorſt. Graben 50° 
führen feit über 25 Jahren 


elektr. Anlagen 


jeden Umfanges für Licht und Kraft aus. 
Referenzen Kreis Gr. Werder: Marienau 
Groſchkenkampe, Fiſcherbabke uſw. uſw. 
Radio: Generalvertretung Dr. Georg Seibt 
Berlin. 


—: Erſtklaſſige Geräte :—: 


Frachtbriefe 
(Eil und gewöhnliche) 


mit und ohne Firmeneindruck liefert billigſt 


Buchdruckerei Pech & Richert, Neuteich. 


alender für 


e 19290 


„Der redliche Preuße“ 
eingetroffen. 
Pech 4 Richert, 
Neuteich. 


in allen Stärken liefert billigſt 


Buchdruckerei Pech & Richert, Neuteich 


Telefon 308. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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